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C. Friede zu Utrecht 1713.

1. Philipp V. bleibt König von Spanien und dessen
Kolonien. Diese Länder sollen aber nie mit Frank¬
reich vereinigt werden.

2. England erhält die strategischen Punkte Gibraltar
und Menorca, das Mündungsgebiet des Lorenz (Neu¬
fundland, Neuschottland und die Hudsonsbailänder);
dazu einen vorteilhaften Handelsvertrag (Assiento
über den Sklavenhandel) und die.Anerkennung der
welfischen Thronfolge.

3. Holland bekommt den Besitz von Grenzfestungen in

den österreichischen Niederlanden (Barrieren), z. B.
Mons, Namur.

4. Preufsen gewinnt das Oberquartier Geldern und die
Anerkennung seiner Königswürde.

5. Savoyen erhält Sizilien (1720 mit Sardinien ver¬

tauscht) und den Königstitel.
Friede zu Rastatt und Baden 1714.

1. An Österreich fallen die spanischen Niederlandej
Mailand, Neapel und Sardinien.

2. Im Reich werden die Kurfürsten von Köln und

Bayern wieder eingesetzt.
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